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Zumindest in Europa kennt fast jede und jeder das Lied von der
Brücke in Avignon, und sei es nur aus dem Vortrag der kleinen
Mireille Mathieu. Dort auf der halben Brücke über die Rhône –
in  Frankreich  ist  dieser  Fluss  männlichen  Geschlechts  (Le
Rhône) – wurde angeblich so gern getanzt, nämlich „sur le
Pont“.  In  Wahrheit  handelte  es  sich  aber  wohl  um  einen
Hörfehler, der sich irgendwann eingeschlichen hat.

Die  halbe  Brücke  von
Avignon.  (Foto:  Hans  H.
Pöpsel)

Getanzt wurde nämlich ursprünglich unter den Bögen der Brücke,
also nicht „sur“, sondern „sous le Pont d’Avignon“. Für die
touristische Vermarktung ist das aber gleichgültig – und das
Eintrittsgeld zum Betreten der Tanzfläche (auf der Brücke)
kann sich sehen lassen. Solche veränderten Schreibweisen durch
Hörfehler sind gar nicht so selten. Nehmen wir das Beispiel
Japan: Die Japaner nennen ihr eigenes Land in lateinischer

https://www.revierpassagen.de/27667/tanzte-man-sur-oder-sous-le-pont-davignon-was-aus-hoerfehlern-entstehen-kann/20141026_1209
https://www.revierpassagen.de/27667/tanzte-man-sur-oder-sous-le-pont-davignon-was-aus-hoerfehlern-entstehen-kann/20141026_1209
https://www.revierpassagen.de/27667/tanzte-man-sur-oder-sous-le-pont-davignon-was-aus-hoerfehlern-entstehen-kann/20141026_1209
http://www.revierpassagen.de/27667/tanzte-man-sur-oder-sous-le-pont-davignon-was-aus-hoerfehlern-entstehen-kann/20141026_1209/pont


Schrift  „Nippon“.  Die  Engländer  aber  als  die  ersten
europäischen  „Entdecker“  verstanden  nicht  „Nippon“,  sondern
(in  Lautschrift)  „Jeppen“,  sie  schrieben  dementsprechend
„Japan“, und die Franzosen machten daraus „Japon“.

Ähnlich erging es dem asiatischen Lande Mianmar. Weil der Name
von den Einheimischen schnell gesprochen wurde, verstanden die
Engländer nicht Mianmar, sondern Burma, aus dem später Birma
wurde. Heute ist aus der britischen Schreibweise wieder in
lateinischer  Schrift  die  korrekte  Bezeichnung  Mianmar
geworden.

Auch in Westfalen gibt es zahlreiche solcher Umdeutungen. Im
Namen meiner münsterländischen Heimatgemeinde „Herzebrock“ zum
Beispiel vermutete ich als Kind ganz selbstverständlich die
romantische  Geschichte  von  einem  gebrochenen  Herzen.
Tatsächlich  aber  geht  das  Wort  auf  das  althochdeutsche
„horsabroich“ zurück, und Englischkundige sehen sofort, dass
hier etwas vom Pferd erzählt wird, dem „Horse“ – eine sumpfige
Pferdeweide  war  nämlich  gemeint.  Entsprechend  entstand  der
Stadtname  Essen  natürlich  nicht  aus  der  Nahrungsaufnahme,
ebenso  wie  Dortmund  nicht  der  Ort  war,  in  dem  das  Essen
verschwand, obwohl sich die Restaurantszene heute sehen lassen
kann.


